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lichkeit halber find die Wafferausgüffe jedoch an der rechten Seite des Fallitranges angeordnet. Während

der einzeln liegende Küchen-Fallftrang (vergl. Fig. 196) genügend frifche Luft aus den Grundleitungsrohren

beziehen wird, ift dem Abort-Fallftrang nebft feinen Verzweigungen frifche Luft zugeführt. Die Zahlen

bei den Rohren bedeuten ihre lichten Weiten in Millim. (Vergl. auch Vr, Lr auf der Tafel bei S. 160.)

An diefer Stelle ifl: zu Fig. 201 noch zu bemerken, dafs bei a am Hausrohr unbedingt ein Luft-

rohr angebracht werden mufs, ohne welches eine Lufterneuerung im Rohrnetz gar nicht flattfinden würde,

felbfi bei {mit gut gelüfteten Fallfträngen.

Auch einen finanziellen Vortheil erreicht man durch Lüftung des Rohrnetzes, nämlich den, dafs die

metallenen Leitungen fich um wenigftens den dritten Theil der Zeit länger intact erhalten, als dies bei

fchlecht oder gar nicht gelüfteten Rohren der Fall zu fein pflegt.

(1) Prüfung des Rohrnetzes.

Nach Fertigf’cellung des gefammten Haus-Rohrnetzes if’c in vielen Fällen (in

Paläfien, Krankenhäufern etc.) deffen Prüfung auf Dichtigkeit und gute Lüftung
ganz befonders geboten. Diefe anfcheinend ohne erhebliche Umflände kaum mög-

liche Prüfung kann indefs leicht erfolgen. Nachdem fammtliche Wafferverfchlüffe des

Rohrnetzes durch Eingiefsen von Waffer verfehloffen find, desgleichen auch die Luft-

rohre, wird in die oberf’ce Einflufsöffnung jedes Fallf’tranges eine Flüffigkeit von

durchdringendem Geruch, als welche Pfefferminz-Oel zu empfehlen iii, ausgegoffen.

Nirgends darf diefelbe in den unteren Stockwerken und Kellereien, wo Abflufsrohre

liegen, wahrgenommen werden, anderen Falles eine undichte Stelle in den Rohren

oder deren Muffen vorhanden ill.

Auch zur Prüfung der im Rohrnetz herrfchenden Luftftrömungen werden die

Wafferverfchlüffe fammtlich verfchloffen, die Luftrohre jedoch geöffnet. Sodann werden

Lämpchen mit flark ruffender Flamme oder ein in Kerofinfalure getauchter brennender

Lappen fowohl in die Luftrohre, als in das Abflufsrohr felbi’c gebracht. In letzteres

bringt man die rauchentwickelnden Körper durch die Flanfche, die man mit einer Glas-

fcheibe fef’t abdeckt. An der Richtung der Flammen und deren Verbrennungs-

producte kann man über Richtung und Stärke der Luftcirculation im Rohrnetz ein

genaues Urtheil gewinnen. Nothwendig if’c es, dafs die letztere Prüfung während

des auf die Inbetriebnahme der Entwäfferungs-Anlagen folgenden Sommers, und

zwar bei recht hoher'l‘emperatur der äufseren Luft wiederholt wird, da alsdann

die zur guten Lüftung des Haus-Rohrnetzes erforderlichen Bedingungen am un-

günftigften find.

12. Kapitel.

Ableitung des Waffers von den einzelnen Zuflufsftellen

innerhalb der Gebäude.

Damit das Haus-Rohrnetz und befonders die Grundleitung vor dem Hineinge-
langen von Sinkftofi'en nach Möglichkeit gefchützt werden, find die Einflufsöffnungen

zum Rohrnetz mit engen Rotten oder Sieben zu verfehen, welche gröbere Stoffe nicht
paffiren lafi'en. Damit durch die Einflufsöffnungen nicht Canalluft in die Binnenräume

des Haufes trete, if’c unmittelbar unterhalb jeder Oeffnung, bevor alfa an diefelbe die

zum Fallftrang führende Zweigleitung anfchliefst, ein Wafferverfchlufs (traf, water-

feal trap) anzubringen. Damit ferner jede Zweigleitung unter Waffer—Controle
Rebe und leicht durchfpült werden kann, damit jeder Verfchlufs von dem reinen
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